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Protofolle der Eren Kammer .

Vierte Siung .

Karlsruhe , den . . April 1822 .

Gegenwaͤrtig

die bisher erſchienenen Mitglieder mit AUusnahme

Sr . Hoheit des Durchlauchtigſten Praͤſidenten , Herrn

Markgrafen Wilhelm zu Baden ,

Sr . Hoheit des Herrn Markgrafen Maximilian zu

Baden ,
des Herrn Staats - und Cabinetsminiſters Freiherrn

v. Berſtett ,

des Herrn Staatsminiſters Frhrn . v. Berkheim ,

des Herrn General - Lieutenants v. Schaͤffer .

Weiter anweſend

der Herr Regierungscommiſſaͤr , Staatsrath v. Gulbat .

Unter dem Vorſitz des zweyten Vicepraͤſidenten ,

Staatsraths Frhrn . v . Baden .

Das Protokoll der zweyten Sitzung wurde ver —

leſen und genehmigt .
Das Secretariat zeigte an , daß uͤber nachſtehende

Gegenſtaͤnde in der geſtrigen vorberathenden Sitzung

folgende Commiſſionen gewählt worden ſeyen , als :
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Vierte Sitzung vom 2. April . 9

I1) fùr die Begutachtung deg Geſetzentwurfes uͤber
die Studierfreiheit ;

der Praͤlat Hebel ;
der BisthumsverweſerFrh
der Hofrath v. Rott ed ,

2) får die Be
die Verantwo

r .v . Weſſenberg , und

gutachtung der Geſetzesentwauͤrfe uͤber

rtlichkeit der o berſten Staats⸗ —diener , und das Verfahren in Faͤllen der
Anklage Segen Diefelben :

der Staatsrath Frhr . v. Zyllnhardt ;
der Geheime Hofrath Zachariaͤ ;
der Bisthumsverweſer Frhr . v . Weſſenberg , und
Hofrath v. Rotteck .

3) fuͤr die Begutachtung der Motion des geheimen
Hofraths Zach ariaͤ , wegen Ernennung einer

ſtaͤndigen Commiſſion fuͤr die Motionen
und Antraͤge , welche die Auslegung der

Verfaſſungs - Urkunde und der Geſchaͤfts —
Ordnung betreffen ,

der Staatsrath Frhr . v. Tuͤrkheim ;
der Landob erjaͤgermeiſter v. Kettner , und
der Frhr . v. Falkenſtein .

Hierauf zeigte das Secretariat ferner an , daß
der Frhr . v. Gemmingen - ⸗Steinegg ſeine in
der vorigen Sitzung angekuͤndigte Motion uͤber die Er⸗
nennung des weiten Bicepräfidenten ſchriftlich einge —reicht habe .

Beylage Ziffer 20 .

Es forderte nun der Vicepraͤſident den Freyherrn
' Bemmingen : Steinesg zu Motivirung dieſes

ſeines Antrags wegen der Wahl und Ernennung des
zweiten Vicepraͤſidenten auf .



Protofolle der Erien Kammer .

Srhr . v. Gemmingen Gteinegg : Da der

Inhalt diefer Motion fon befannt , und eg nw
darum zu thun ift , die Gorm zu beobachten , fo werde

ich mich ganz kurz faſſen koͤnnen . Ich druͤcke naͤmlich
hier nur den Wunſch aus , die hohe Kammer moͤchte
das Recht haben , ihren zweiten Vicepraͤſidenten ſelbſt
waͤhlen zu duͤrfen , jedoch ohne Beziehung auf den von

Sr . Rónigl . Hoheit , dem Grofherzog , ernannten Herrn
Vicepraͤſidenten , welcher gewiß das volle Zutrauen der

ganzen Kammer ſo ſehr beſitzt .
Der 6. 45 . der Verfaſſungsurkunde laͤßt hierin

eine kleine Luͤcke, und ich erſuche daher die hohe Kam -

mer , zu entſcheiden , ob es nicht zweckmaͤßig waͤre, Se .

Koͤ nigl . Hoheit unterthaͤnigſt zu bitten :

Der Erſten Kammer das Recht , den zweyten Vice —

praͤſidenten zu ernennen , allergnaͤdigſt einzuraͤumen .
Nachdem nun bemerkt worden war , auf der einen

Seite ( von dem Landoberjaͤgermeiſter v. Kettner ,
von dem Staatsrath v. Tuͤrkheim , von dem Gene —

ralmajor v. Frey ftedt , von dem Staatsrath Baum

gaͤrtner und von Andern ) , daß ſowohl nach Der Ber -

fafungóurfunde alg nach dem Borgange vom Fahre

1819 nur dem Fuͤrſten das Recht , die Vicepraͤſidenten

zu ernennen , zuſtehe , auf der andern Seite aber ( von
dem Staatsrath v. Zyllnhardt und v. Tuͤrkheim ,

ſo wie von Andern , daß unter den jetzigen Umſtaͤnden ,
und wegen der Abweſenheit des Herrn Praͤſidenten und

des erſten Vicepraͤſidenten die Ernennung eines dritten

Vicepryſidenten in einem hohen Grade wuͤnſchenswerth

fey ; fo wurde die von dem Praͤſidium geſtellte Frage :
Ob nach dem Antrage des Frhrn v. Zytin ?

hardt Sr . Koͤnigl . Hoheit der Wunſch , daß

Hoͤchſtdieſelben einen dritten Vicepraͤſidenten
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Vierte Sitzung vom 2. April . 59

Hoͤchſtſelbſt ernennen , oder die Wahl eines drit⸗
ten Vicepraͤſidenten der Kammer in Gnaden uͤber⸗
ſſen moͤchten, ehrerbietigſt vorzulegen ſey ?C SEREN iib fo der von dem Srýrn : von3 i

$g MMSE Gein egg geſtellte Antrag mit Uebers
nſtimmung des Proponenten erledigt.

Auf Anſuchen der Kammer uͤbernahm es der Herr
egierungskommiſſaͤr Staatsrath v. Gulat , dieſen

Dunſch an Se —. Koͤnigl. Hoheit auf dem geeignetenWege gelangen zu laſſen .

Der Vicepraͤſident legte hierauf die von dem Ar —⸗chivar der zweiten Kammer , Hauer , geſtellte Rech⸗nung vom vorigen Landtage nebſt einem Schreibendeſſelben vor , worin er bittet , ihm nach vorgaͤngigerPruͤfung derſelben das Abſolutorium zi ertheilen .
Beylage Ziffer 21 . ( ungedr . ) und
Unterbeylage NES

Die Kammer

beſchlo ßnee
Geſchaͤftsordnung gemaͤß , eine Commiſſion zu derPruͤfung dieſer Rechnung zu ernennen . Die Wahl fieldurch Stimmenmehrheit auf

den Oberhofmarſch al Frhr . v. Gayhlin g ,den Frýrn . y. Falkenſtein , undden Frhen . v. Gemmingen Steinegg .
Sanie legte der Vicepraͤſident ein , an das Praͤ⸗

oium gerichtetes Schreiben des Herrn Fuͤrſten vonFuͤrſtenberg vom 28. v. M. vor,
Beylage Ziffer 22 . ( ungedr . )in

welchem d * * > ; 'epy ere SÅ 9 k
ſchuldigt

Herr Fuͤrſt ſein Außenbleiben ents



60 Protokolle der Erſten Kammer .

Die Kammer

befġlof

dicfes Schreiben alg durch Dag bereits von dem Prá -

dium an den Herrn Fürften ertaffene Schreiben erle —

digt , zu den Acten zu legen .

Sodann wurde eine Eingabe des Kammerlaquai

Haͤnnenger
Beylage Ziffer 23 . ( ungedr . )

und eine weitere des Schutzbuͤrgers Klein

Beylage Ziffer 24 . ( ungedr . )

um Uebertragung der Hausmeiſterſtelle in dem Staͤnde⸗

hauſe verleſen , und

eſch e —

dieſe Bittſchreiben demnächſt zu reproduciren .

Der Vicepraͤſident legte ferner den Bericht der

wegen Erbauung des Staͤndehauſes niedergeſetzten

Commiſſion vor ,

Beylage ZSiffer 25 . ( ungedr . )

worauf

beſchloſſen

wurde , dDenfelben einftweilen bey dem Secretariat nies

derzulegen , in der naͤchſten Sitzung aber zu reproduci —

ren , um fodann cine Commiffion wegen diefer Anges

legenheit zu ernennen .

Endlich wurde eine Eingabe des Buchhaͤndlers

Groos in Heidelberg um Uebertragung des Drucks

und Verlags der Protokolle der Erſten Kammer vor —

gelegt .
Beylage Biffer 26 . ( ungedr : )

Die Kammer

b e ſſch lo ß

unter Beziehung auf den in der erſten Sitzung gefaß —⸗

ten Beſchluß einſtimmig , dem Praͤſidium und den Se —
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Vierte Sitzung vom 2. April . 61

eretaͤren die Unterhandlung , uny salva ratificatione
den Abſchluß mit dem Bittfteller zu uͤbertragen .

Nach Erledigung dieſer Angelegenheit erbat ſichder Hofrath v. Rotteck das Wort , und hielt den

unter Ziffer 27 .
dieſem Protokolle beygefuͤgten ( jedoch nicht abgedruck⸗ —
ten ) Vortrag . Da aber der Landoberjaͤgermeiſterv. Kettner , mit Beytritt der Staatsraͤthe Frhr .v. Baden , Frhr . v. Tuͤrkheim , Baumgärtner ,
und deg geheimen Hofrathg Zachariaͤ bemerkte , daßder begonnene Vortrag des Hofraths v. Rotteck ſich
ausdruͤcklich auf die Verhandlungen der letzten gehei —⸗
men Sitzung beziehe , und an dieſe Verhandlung an⸗
ſchließe , daß es in mehr als einer Hinſicht bedenklich
ſeyn wuͤrde , irgend einem Mitglied der Kammer zu
geſtatten , durch ſeine Antraͤge den Gegenſtand einer
geheimen Sitzung als ſolchen bekannt zu machen ; nach⸗
dem hierauf der Hofrath v. Rotteck erwiedert hatte ,
daß er in ſeinem Vortrage nur den von mehreren Mits
gliedern der Kammer in der letzten geheimen Sitzung
geſchehenen Aeußerungen zu entſprechen geglaubt habe ,
und daß ihm , wenn die Kammer der begonnene Vors
trag wegen der fùr denfelben gewaͤhlten Form får bes
denklich erachten ſollte , nur der Weg einer foͤrmlichenMotion uͤbrig bleiben wuͤrde , ſo wurde von der Kammer

beſchloſſen :
des Hofraths v. Rotteck einſtweilen

ſondern eine ſchriftliche Motion ab —

brigens mehrere Mitglieder bemerk —
ten , daß ihre wegen deg v. Rotteckſchen Antrags
geaͤußerten Bedenklichkeiten nicht dem Inhalte dieſes
Antrags oder dem Rechte , auch ohne eine ſchriftliche

totion, einen Wunfh oder eine Meinung gu åufern ,

auf den Vortrag
nicht einzugehen
zuwarten , wobey uͤ



62 Protofolle der Erfen Kammer ze.

ſondern nur der Form des Vortrages gegolten haͤtten .

Weiter wurde

beſchloſſen

den Vortrag des Hofraths v. Rotteck nicht in den

Abdruck der Verhandlungen der Kammer aufzunehmen ,

und zwar aus den fuͤr den vorigen Beſchluß angefuͤhr⸗

ten Gruͤnden .

Die Kammer vertagte ſich hierauf wegen der ein —

tretenden Oſterfeyertage bis zum 10 . d. M .

Die Sitzung wurde hierauf als

eine geheime Sitzung

fortgeſetzt , und es wurde in dieſer das Protokoll der

geheimen Sitzung vom 1. April vorgeleſen und geneh —

migt .

Frhr . v. Zyllnhardt .

Zachariaͤ .

Beylage Ziffer 20 .

Unterzeichneter wuͤnſcht eine Motion uͤber die

Wahl und Ernennung des zweyten Vicepraͤſidenten zu

machen .

Karlsruhe den 30 . Mårg 1822 .

Frhr . v. Gemmingen - Steinegg .
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